
 
 
 
 
 
 
 



Typisch Herbst im Glüwi-Land! 
 

 

Noch lacht die Sonne fast jeden Tag einen goldenen Herbst herbei. Das Wetter 

ist so spitze, dass die Drachen steigen und lustig im Wind flattern.  

Für Glüwi und so viele andere Kinder steht dieser Spaß direkt an erster Stelle. 

Darüber kommt aber noch eine Reihe anderer Dinge. 

Eine Ballonfahrt zum Beispiel, ganz hinauf und diesmal nach Osten schwebend. 

Ui, das ist cool! 

Was man da alles sehen kann! 

Die buntgefärbten Wälder, die Hügel, Wiesen, Bäche, Seen und Felder. 

Wenn man genau guckt, entdeckt man direkt unter sich schwarze Raben, die auf 

den frisch gepflügten Äckern nach Nahrung picken. 

Noch tiefer verborgen, ganz da unten sind sogar Pilze zu sehen. Allerdings ist 

das wohl ohne Fernglas doch zu schwer. 

Neben den Pilzen taucht aus einem großen Laubhaufen der Igel „Spitzig“ auf, und 

grinst vor Freude über diese vielen bunten Blätter. 

Während sich alle Kinder, und Glüwi sowieso, am liebsten draußen vergnügen, 

steht „Strahla“, die Mama von Glüwi, in der linken oberen Ecke ihre Zimmers vor 

dem Spiegel. Sie denkt darüber nach, was sie jetzt im Herbst anziehen könnte.  

Schließlich will sie ja nicht gekleidet sein, wie die Vogelscheuche, die direkt 

neben ihr, draußen im Garten steht. 

Solche Sorgen hat Schlumhilde nicht. Schlumis Frau weiß, wo es am 

behaglichsten ist. Natürlich mitten drin, an einem warmen Herd, der alles um 

sich herum erwärmt. 

Siebenschläfer „Schlumi“ dagegen, unser Dichter und Denker, er freut sich 

einfach nur, dass er sich gemütlich zurück ziehen kann, um seine Gedanken 

schweifen zu lassen. 

Und so sucht er sich den letzten freien Platz, und dichtet vor sich hin. 

 

„Findet ihr nun ratzefatz, 

für jedes Bild den rechten Platz? 

Oh dann seid ihr gut, ihr Kinder, 

und die besten Plätzefinder! 
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